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Beilage z« Nr . 27 « der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 22 . November 1887 .

Jules Grevy .
UH : Paris , 19 . Nov . Bei den Vorgängen in Frank¬

reich handelt es sich schon lange nicht mehr um Wilson ,
sondern um den Präsidenten Grevy ; die Blätter erörtern
seit Tagen ganz offen die Frage , wer die meisten Aus¬
sichten habe , der Nachfolger Grevy 's zu werden . Aber
diese Erörterung erinnert doch ein wenig an die Weisheit
jener Jäger , die das Fell des Bären unter sich vertheil¬
ten , ehe sie ihn erlegt hatten . Denn .Herr Grevy zeigt
gar keine Lust , abzudanken ; er besteht vielmehr auf seinem
Schein , der ihm das Recht gibt , noch volle fünf Jahre
Präsident der französischen Republik zu bleiben , und er¬
klärt alle Versuche , ihn znm Rücktritt zu drängen , für
verfassungswidrig und deßhalb unzulässig . Diese Zähig¬
keit in dem Festhalten an seiner Würde dürfte bei einem
anderen Präsidenten nicht so merkwürdig sein als sie es
gerade bei Herrn Grevy ist. Man weiß , daß Herr
Grevy der anspruchsloseste Mann ist, daß er keinen Ehr¬
geiz kennt und die Würde des französischen Staatsober¬
hauptes mit einem Gleichmuth trägt , der das gerade
Gegentheil von eitlem Stolze ist . Als vor bald zwei
Jahren der Kongreß in Versailles über die Frage berieth ,
ob Grevy zum Präsidenten wiedergewählt werden solle,
stand Herr Grevy an dem Teich seines Gartens und
fütterte die Schwäne , als ivenn ihn die öffentlichen An¬
gelegenheiten nichts angingen . Und dieser selbe Grevy
will heilte unter keinen Umstünden seine Präsidentenstel¬
lung preisgeben ; er trotzt Denen , welche erklären , die
öffentliche Meinung fordere seinen Rücktritt , und versichert ,
daß er nicht gehen werde . Dieses Auftreten des Herrn
Grevy würde ein Psychologisches Räthsel sein , wenn der
Präsident nur aus persönlichen Gründen handelte . Aber
Grevy faßt die Situation von einem höheren Gesichts¬
punkte aus auf ; cs handelt sich für ihn gar nicht um
seine Person , die er immer und überall dem Staats¬
interesse unterzuordnen gewohnt ist , sondern um ein
Prinzip , und zwar um ein außerordentlich wichtiges und
grundlegendes Prinzip : um das der Unverletzlichkeit des
Staatsoberhauptes .

Die Präsidentschaftsfrage hat in Frankreich alle sieben
Jahre ihre verfassungsmäßige Erledigung zu finden ; aber
innerhalb dieses Zeitraums scheidet sie aus den politischen
Fragen aus und Niemand hat ein Recht , zu verlangen ,
daß der Präsident vor Ablauf seiner Zeit zurücktrete .
Damit allein ist eine gewisse Stabilität der Staatsver¬
waltung und eine Schranke für den Parteihader auch in
der Republik geschaffen ; wenn auch der Träger der höchsten
Staatsgewalt , der Repräsentant des Landes den. wech¬
selnden politischen Strömungen unterworfen sein soll , so
bricht der letzte Damm , welcher die Fluth der Partei¬
leidenschaften einschränkt . Für diesen Grundsatz , einen
der wichtigsten im Staatsleben , setzt der Präsident Grevy
seine Kraft ein . Und so klein Herr Grevy erscheinen
würde , wenn en aus selbstischen Gründen so zäh an seiner
Amtswürde festhielte , so sympathisch erscheint er uns in
diesem Kampfe als der muthige Vertreter eines funda¬
mentalen Verfassungssatzes . Die Präsidentschaftsfrage ist
damit auf die Höhe eines Prinzipienstreites von gewich¬
tiger Tragweite gehoben . Die Frage , ob Grevy gezwungen
sein soll, abzutreten , verallgemeinert sich zu der großen
Frage , ob das Staatsoberhaupt der französischen Repu¬blik überhaupt eben so abhängig von den Launen der
Parteien ist, wie etwa der jeweilige Ministerpräsident .

Da die Radikalen keine verfassungsmäßige Handhabe
besitzen , Grevy 's Rücktritt zu fordern , und da Grevyeinem blos moralischen Drucke nicht weichen will , so bleibt
ihnen nur der indirekte Weg übrig . Dieser Weg ist von

24) Blinde Liede . Nachdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann .
(Fortsetzung .)

Die Zofe genügte seinem Verlangen ohne weiteres Zögern .Der Graf erschien ja während seiner Anwesenheit in Wien fasttäglich bei den Damen , und noch niemals hatte sie den Auftragerhalten , ihn abzuweisen . Aber sie wich doch ganz bestürzt zu¬rück , als er jetzt an ihr vorbei geradewegs in den erleuchtetenSalon stürmte .
»Ihr Ueberrock, Herr Graf !" wollte sie ihm noch mit be -

llonimener Stimme zurufen . Aber da hatte sich die schwerePortiere bereits hinter ihm geschlossen und sie hörte einen schwa¬chen Aufschrei des Schreckens aus dem Munde ihrer jungenHerrin .
» Mein Gott , wie er nur aus ! ah !" flüsterte sie entsetzt vor

sich hin , „ cs muß ihm ja etwas ganz Entsetzliches Passtrt sein .
"

Damit schmiegte sie sich, eng zusammengekauert in jene Ecke ,von der aus sie am ehesten hoffen durfte , kein Wort der drinnen
geführten Unterhaltung zu verlieren .

Ella war allein in dem Gemache , als Rüdiger cintrat . IhreMutter hatte sich unmittelbar nach der Entfernung des Herrnvon Ronay zurückgezogen, weil sie sich vor erneuten Vorwürfenihrer Tochter fürchten mochte . Ahnungslos blätterte die jungeDame in einem Album , als sie hinter ihrem Rücken ein heftiges
Geräusch vernahm und aufblickend den Grafen erkannte - Mit
einem Aufruf der Bestürzung fuhr sie empor , denn so furchtlosund unerschrocken sie auch ihrer ganzen Anlage nach fein mochte,so wenig konnte sie sich doch angesichts der auffallenden Ver¬
änderung , welche binnen einer so kurzen Zeit in seinem Aeußeren
vorgcgangen war , einer Anwandlung des Entsetzens erwehren .-Er das war eine Schwäche , die blitzschnell vorüberging .

» Er hat Ronay aus dem Hause kommen sehen, und die

der heutigen Interpellation Clemenceau beschritten wor¬
den . Der radikale Parteichef begehrt Aufschlüsse über
die allgemeine Politik der Regierung in einem Augen¬
blicke , der zu großen Debatten so ungeeignet als möglich
ist . Es ist klar , daß der Streich über den Kopf des
Ministerpräsidenten hinweg gegen den Präsidenten der
Republick sich richtet . Eine Niederlage der Regierung ,
welche sich der sofortigen Verhandlung über die Inter¬
pellation widersetzt, würde das Ministerium Rouvier zum
Rücktritt zwingen und den Präsidenten in die große
Schwierigkeit versetzen, sich nach einem neuen Kabinet
umzusehen . Welche mühevolle und unerquickliche Aufgabe
damit dem Präsidenten erwüchse, bedarf keiner Ausfüh¬
rung . Und von dem taktischen Gesichtspunkte betrachtet ,
hat Herr Clemenceau sich die Zeit allerdings günstig ge¬
wählt : auch die Rechte der Kammer steht nicht mehr so
fest wie früher zu Rouvier , da sie eine Gegenleistung
für die ihm erwiesenen Dienste nicht erhalten hat und
nicht erwarten kann . So könnte, wenn auch nicht eine
Präsidenten - , so doch eine Ministerkrisis ausbrechen , die
von Herrn Grevy alle Energie und Ausdauer verlangen
würde , wenn er seinem Entschlüsse , an der Spitze der
Republik auszuharren , nicht untreu werden soll . (Weitere
Nachrichten über den am Samstag erfolgten Sturz des
Ministeriums Rouvier siehe im Hauptblatt . )

HroßherzogLhum Waden .
Karlsruhe , den 21 . November .

(D e r M ä n n er g es an g) wird in unserer Residenz wacker
gepflegt , so daß kein Sängerfest vergeht , wobei nicht der eine
oder andere Verein preisgekrönt heimkehrte . Im engeren Ver¬
einsleben bietet sich noch öfter Gelegenheit , Proben des Könnens
abzulegen . So sind es insbesondere die jährlichen Stiftungsfeste ,
welche lange vorbereitet werden , um am Gedenktage der Vereins¬
gründung das Beste zu bieten und zugleich zu zeigen , was man
gelernt hat . Am letzten Samstag hatten wir Gelegenheit , dem
20jäbrigcn Stiftungsfeste des Gesangvereins „Fidelia " beizu¬
wohnen , und müssen wir hier bestätigen , daß sowohl die Gesammt -
chörc, wie die beiden Doppelquartette sehr sicher und exakt zum
Vortrag kommen . Die Sänger , wie auch der Dirigent » Herr
Hofmusikus Hoitz, ernteten reichen Beifall . Solisten traten zwei
auf : Herr Hermann Hieber aus Engen und Herr Hofmusikus
Waßmann von hier - Ersterer verfügt über einen recht ansprechen¬
den Tenor , der jedoch in den höheren Lagen fast zu schwach er¬
schien, und auch die Aussprache hätte hie und da etwas deutlicher
fein können. Ein geradezu stürmischer Applaus ward Herrn
Waßmann zu theil , der sich als Meister seines Instrumentes ,
der Violine , zeigte. Sein Spiel zeugte von einer bis in 's Kleinste
vollendeten Technik, die durch ein gutes Gedächtniß — alles wurde
frei ohne Noten vorgetragen — eine wesentliche Unterstützung
fand . Nach abgewickeltem Programm bildete eine kleine Tanz¬
unterhaltung den Schluß des Festes .

Aus dem Murgthale , 19. Nov . ( Fabriken . —
Holzpreise . — Fremdenbesuch . ) In unserem Thale
sind in den letzten Jahren vier Holzstofffabriken und eine Ccllu -
losefabrik errichtet worden und schon sind wieder zwei neue gleiche
Unternehmungen in 's Leben gerufen und ist mit den betreffenden
Bauherstellungen schon begonnen worden . Die eine der neuen
Holzschleifereien baut die Firma Wielandt u . Weber in Oberts -
roth und die andere die Firma Katz u . Klumpp in Weisenbach .
Das größte derartige Unternehmen ist das der Firma Holtzmann
u . Cie . in Weisenbach . Durch großartige Kanalanlagen , die
eine halbe Stunde oberhalb der Fabrikgebäude beginnen , war es
möglich , ein außerordentlich großes Gefälle für das Betriebs¬
wasser herauszubringen , und dadurch steht der Fabrik eine Wasser¬
kraft von 1400 Pferdekräften zur Verfügung . Neben der groß¬
artig angelegten Holzschleiferei hat die genannte Firma gleich¬
zeitig auch eine Papierfabrik errichtet , in welcher bis jetzt Druck¬
papiere in großer Menge bergestellt werden . Auch die Rollen -

I Papiere für Rotationsdruckmaschinen werden in dem Holtzmann ' -

Eifersucht ist es , welche ihn zur Unzurechnungsfähigkeit aufge¬
stachelt hat .

"

Das war ihr erster Gedanke ; und er verwandelte ihren Schrecken
in ein Gefühl triumphirendcr Sicherheit . Wenn dies der Weg
gewesen war , den Grafen endlich zu einer unzweideutigen bin¬
denden Erklärung zu drängen , so hatte sie in der That guten
Grund , ihrer Mutter dankbar zu sein . Sie selbst war es , welche
jetzt ihr Schicksal in der Hand hielt , und sie traute sich wohl die
Fähigkeit zu, es nach ihren Wünschen zu gestalten . Eine er¬
staunte , beinahe entrüstete Miene annehmend , kam sie der beab¬
sichtigten zornigen Frage des Grafen zuvor .

„Was hat das zu bedeuten , Herr Graf ? Welch ein Unglück
ist Ihnen widerfahren ? "

Rüdiger hatte sich in einen Sessel fallen lassen . Er war un¬
fähig , sich auf den Füßen zu erhalten , denn die im Zimmer be¬
findlichen Gegenstände schienen ihm in einer seltsamen Bewe¬
gung begriffen , und in einzelnen , blitzschnell vorübergehenden
Momenten legte es sich wie ein leichter Schleier über seine Augen .

„Ja , ein Unglück !" stieß er hervor . „ Sie haben Ihr Spiel
mit mir getrieben , Ella ! Sie haben mich betrogen !"

Die junge Dame wich so weit vor ihm zurück, als es die
Breite des Zimmers zuließ .

„Ich verstehe Sie nicht, Graf Rüdiger , und ich weiß nicht ,
ob Ihr Zustand mir gestattet . Sie weiter anzuhören . Unmöglichkann ich annehmen , daß ein Kavalier , ein Mann von Ehre und
Erziehung , mit vollem Bewußtsein das Vertrauen und die Schutz¬
losigkeit einer Frau so schmählich mißbrauchen könnte !"

„Sie sprechen von einem Vertrauensmißbrauch , Ella " , sagte
er bitter . „Und wie fall ich Ihr eigenes Verhalten benennen ?
Vor der Thür dieses Hauses begegnete mir Stephan von Ronay .
Vermögen Sie in Abrede zu stellen , daß er von Ihnen kam ? "

„Ich denke nicht daran , cs zu leugnen . War es etwa ein Un¬
recht, ihn zu empfangen ? "

„Antworten Sie mir nicht in diesem Ton — ich beschwöre
Sie , Ella ! Nur jetzt kein Spiel mit leeren Worten , ich könnte

schen Geschäfte hergestellt. Für die Papierfabrikation wird Holz¬
stoff (Schleifstoff ) und Cellulose verwendet . Jetzt werden in der
Holtzmann 'schen Fabrik täglich 30 Ster Holz verarbeitet und cs
soll die Holzschleiferei noch wesentlich erweitert werden . Die
Schulz 'sche Cellulosefabrik in Gernsbach wird gegenwärtig zuverändertem Betriebe eingerichtet . Es sollen bei dem neuen Be¬
triebsverfahren die belästigenden Ausdünstungen der Fabrik be¬
seitigt werden , was für Gernsbach und dessen Umgebung von
großem Bortkeile sein wird . Trotz der großen Holzmassen , die
im vorigen Winter in Folge des Schncedrucks aufgcarbeitetwerden mnßten , sind die Holzpreise nicht zurückgegangen und
werden dieselben bei dem Entstehen der vielen Fabrikanlagen ,die sich alle mit der Verarbeitung von Holz beschäftigen ,wohl noch gesteigert werden . Für die Holzschleifereien ist
das Holz der Fichte ( Rothtanne ) am geeignetsten und es ist
deßhalb diese Holzart sehr gesucht. — Im vergangenen Sommer
war unser schönes Thal von Touristen und Luftkurgästen gut
besucht . Wenn auch die Gasthäuser im Allgemeinen nicht immer
voll besetzt waren , so war die Zahl der anwesenden Gäste doch
ansehnlich und dürfte den Vorjahren nicht viel nachstehen. Dabei
ist auch in Rechnung zu ziehen , daß eben die Sommeraufent¬
haltsorte dieses Jahr überall spärlicher besucht waren . Unser
Thal kann mit allen anderen Sommerfrischen ruhig den Wett¬
kampf bestehen. Die herrlichen Waldungen mit den gut ange¬legten Wegen , die schönen Aussichtspunkte auf unseren Bergenund dann die komfortabel eingerichteten Gasthäuser können gewißden Fremden fesseln, der sich erholen will von des Jahres Mühsal .Hoffen wir , daß auch im kommenden Jahre der Fremdenzuzugfür das Murgthal sich noch mehr steigern werde . Auch znmWinteraufenthalt eignen sich die Gasthäuser unserer Gegend sehr
gut . Es sind ja doch unsere Winter meist mild und ohne langeanhaltenden Schnee . Auch die Wege in unseren Granitböden
sind nicht schmutzig, so daß selbst der Winter hier so viele schöne
Tage bietet .

i!- Aus dem Wiefenthalc , 19. Nov . (Naturalverpfle -
gung . — La ndw . Konsumverein Zell . - Hotel -
Verkauf . ) Im Amtsbezirk Lörrach wurden in den Monaten
Juli . August und September an Anweisungskarten für Natural¬
verpflegung verausgabt : 159 Brodkarten für halbe , 1822 für-
ganze Portionen ä 5 Pfg . (in Herthen 10 Pfg .), 465 Stück für
halbe und 226 für ganze Portionen Gemüse , letztere zu 15 Pfg . ,308 Stück für halbe und 2304 für ganze Portionen Suppe , letz¬
tere zu 15 Pfg -, ferner 330 Nachtquartierkarten ^ zu 20 Pfg . ( in
Lörrach und Hattingen 30 Pfg . ) . Der Gesammtaufwand belief
sich in genanntem Quartale auf 819 M . 30 Pfg . Im Amtsbe¬
zirk Schopfheim wurden in obigen drei Monaten verabreicht :
396 Portionen Brod ä 5 Pfg . , 124 Gemüsekarten für halbe und
98 für ganze Portionen , letztere zu 15 Pfg . , 176 halbe und 673
ganze Portionen Suppe ä 7,5 bezw. 15 Pfg . , ferner 540 Nacht¬
quartierkarten . Der Aufwand betrug in diesem Bezirk 273 M .86 Pfg . , also 545 M . weniger als Lörrach . — In Zell ist am1 . d . M . ein landwirthschaftlicher Konsumverein in Wirksamkeit
getreten , an dessen Spitze Bürgermeister Ruf steht . — In Folgeeines langwierigen Augenleidens des seitherigen Besitzers gingder erste Gasthof in Zell , der Löwen , dieser Tage durch Kauf
um die Summe von 105,000 Mark an Herrn Adlerwirth Schultzin Todtmoos über .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem StandeSbuch -Negister .

Eheaufgebote . 18 . Nov . Max Mühling von Schwingen ,
Schreiner hier , mit Luise Klumpp von Baden . — Franz Minister
von Rastatt , Bautechniker in Pforzheim , mit Bertha v . Mohr
von hier . — 19 . Nov . Gustav Heinzmann von Ebringen , Schlosser
hier , mit Wilhemine Schmitt von hier .

Eheschließungen . 19 . Nov . Christian Weber von Hags¬feld , Fabrikarb . hier , mit Pauline Weber Wwe . von Stuttgart . —
Jakob Schoch von Ettlingenweier , Schreiner hier , mit Anna
Stolper von Ottersweier . — Maximilian Brannath von hier ,Steinhauer hier , mit Luise Schöner von hier .

Todesfälle . 18 . Nov . Christine , Ehefr . v . Jakob Schnarren¬
berger , Gütcrbegleiter , 36 I . — Emma , 2 M . 1 T . , V . : Niko¬
laus Kassel , Taglöhner .

es nicht ertragen ! Mein Kopf ist wüst und wirr — ich glaube
ast, ich bin krank , darum müssen Sic Nachsicht mit mir haben ,

wenn etwas Ungehöriges in meinem Benehmen ist. Sie müssen
ja begreifen können , was beim Anblick jenes Mannes in meinem
Innern vorging , und Sie müssen mich auch ohne viele Fragen
verstehen . Seit dem Tage , da es mir zum ersten Male als
eine Unmöglichkeit erschien, zu meinem angetrauten Weibe zu¬
rückzukehren , habe ich in einem unbeschreiblich qualvollen Zustand
des Zweifels und der Zerrissenheit dahingelebt . Ich gehöre nicht
zu den leichtfertigen Naturen , die sich in der ersten leidenschaft¬
lichen Aufwallung von Allem loszurcißen vermögen , was ihnen
geheiligt ist durch die Gebote der Pflicht und der Ehre ! Ich
habe rechtschaffen angekämpft gegen die Versuchung und gegen
die Sünde , und mehr als einmal glaubte ich , Sieger geblieben
zu sein in diesem Kampfe . Ich bin vor Ihnen geflohen , Ella ,
nach Berlin , nach Petersburg , und weder Geschäfte noch Ver¬
pflichtungen waren es, die mich dorthin trieben , sondern lediglich
die Furcht vor mir selbst. Daß es mich immer wieder zwang ,
zu Ihnen zurückzukehren, — ich muß es Ihnen ja nicht erst
sagen , und wenn mich nicht Alles betrogen hat , was ich in
Ihnen zu finden glaubte » wenn nicht jedes Ihrer Worte , jeder
Ihrer Blicke eine Lüge war , so haben Sie es längst , längst er -
rathcn , unter welchem Zwiespalt ich zu leiden hatte . — War
ich unter solchen Umständen nicht berechtigt, an Ihre Liebe zu
glauben ? Konnte ich auch nur für einen Augenblick annehmen ,daß Sic eine verhängnisvolle , verzehrende Leidenschaft dulden
und nähren könnten , nur aus Laune oder weil es Ihnen gefiel,
Ihre Schönheit , Ihren Geist über alles Das triumphiren zu
sehen , was mich von Ihnen hätte fern halten müssen ! Nein , sage
ich , nein . Du bist es gewesen, die mich von meinem Weibe
entfernt , die mein herrliches Idol zertrümmert hat ! An der
besten und edelsten Frau bin ich zum feigen Verräther geworden
um Deinetwillen . Nun aber sollst Du mein sein — mein , und
wenn sich eine ganze Hölle zwischen uns stellte !"

( Fortsetzung f."lqt .)



Anstalt für schwachsinnige Kinder in Mosbach.
Seit unserer letzten Veröffentlichung vom 30. Juni d . I . sind

hier in Karlsruhe folgende Gaben weiter eingcgangrn : Bei Kratt
von Frl . Adclh . Waag 10 M . Fr . K . Grimm , Durlach - 5 M .
W . Bröckelmann. Heidelberg 20 M . Rev. B . 10 M . I . F .
Wagner , Wössingen 2 M . Ung. Säckingen 10 M . Ung . 2 M .
Fr . Alex . Märker Wwe. , Milwaukee 10 M . Pf . Beisel, Srxau
5 M . Frciin Karoline v . Rüdt , Gernsbach 10 M . N . K „
Bruchsal 10 M . Gerichtsnotar a . D . Schlachter in Breisach
10 M . Fr . I . M -. 5M . — Bei Kayscr : 14 Glied , d . Gemeinde
Oberkirch dch . Pf . Wilhelmi 24 M . Frl . W . H . 30 M . -
Bei Gilg : v . Dir . Moßdorf 2 M . — Bei Schmidt : Sammlung
dch. Fr . Werber 8 M . 50 Pf . Dch . Frl . Ritzmann v - Frl . Dill

5 M . F . W . 5 M . Ung. 2 M . Fr . Höpfnrr 20 M . Fr .
Rößler 5 M . Fr . Pf . Gaul Wwe . 4 M - Fr . Maj . Sievert
5 M . Ung . 20 M . Ung . 5 M . UW . dch . Pf . G - in Zaisen-
haufen 3 M . F . Sch . , Bruchsal 10 M . Legat v . 4 Fr . Luder
50 M . Fr . O .-K .-R . M . , Durlach 2 M . H . W . 3M . Dch .
Pf . Sch . , Durmersheim 4 M . Fr . Werber » Sammlung 8 M .
20 Pf . Dch . Kobe a . der Pfcnnigbüchse d . H . Mädchenschule
dch . Dir . Dr. Löhlein 58 M . 85 Pf . Dch . Pf . Held v. Stuttg .
ev . Sonntagsbl . 20 M . V . versch. Gebern i . evang . Kirchen - u.
Volksbl. 26 M . Fr . Dk. M . 20 M . In d . Gem . Wilferdingen
gesammelt dch . Pf . M 34 M . Frl . B . W . . Basel 5 M . Fr .
R . Spielsachen u . 1 M . Fr . I . Wwe. 5 M . Ung. 5 M .

Wir danken für diese Gaben und bitten, unsere Anstalt, welche

diesen Tagen ihren Neubau bezieht und zur Einrichtung des -
lben , wie zu den Kosten einer dringend nötbige» Wasserleitung
ue Schuld von 30,000 M . aufnchmen muß , auch ferner that-
äftig zu unterstützen .
Karlsruhe , den 12 . November 1887 .

Der Verwaltungsrath (Karlsruher Abtheilung).
chmidt , Stadtpfarrcr , Waldhornstr . 11 ; vr . Bähr , Stadt¬

arzt , Kaiserstr. 223 : Fingado , Militär - Oberpfarrer ,
Kriegstr. 104 : Gilg , Obcrkirchenrath , Viktoriastr. 13 ;
Kays er , Pfarrer , Hirschstr . 55 ; Kratt , Not .-Jnspektor ,
Stephanienstr . 4 ; Krümel , Kriegsrath a . D . , Ama-
lienstr. 91 ; Or. Ritzhaupt , Geh. Reg .-Rath a . D . , Wald¬
hornstr. 18 .

Handel «nd Verkehr .

Handelsberichte .
Köln , 19. Nov . Weizen , alter . Ivoo 18 .— , hiesiger neuer

loco 16.— , do . Per Novbr. 17 .05 , Per März 17.75 . Roggen
hiesiger , neuer, looo 12.50 , per Novbr . 12.50, per März 13 .25.
Rüböl , effektiv 26 .50, per Mai 26 .50 . Hafer hiesiger loco 11.75.

Bremen, 19 . Nov . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dart white looo 7 .05 . Fest . Ämerik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 36.

Pest , 19 . Nov . Weizen looo flau , per Frühjahr 7 .38 G -,
7 .40 B ., Hafer per Frühjahr 5 .67 G „ 5 .69 B -, Mais Per Mai -
Juni 1888 5 .83 G . , 5 .84 B . Kohlreps — . Wetter : schön.

Antwerpen, 19 . Nov . Petroleum- Marke . Schlußderickt .
Raffin . , Type weiß , disvon . 17V- , per Dez. 17V„ per Januar
17, per Jan .-März 16V« . Still . Amerik . Schweineschmalz dispo¬
nibel, 88 Frcs .

Paris , 19 . Nov . Rüböl per November 57 .75 , per Dezember
58.—, per Jan .-April 58 .50, per März -Juni 58 .75 . Behauptet . —
Spiritus per November 44 .50 , per Mai - August 47 .—. Still .

— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , Per Nov . 40 .60 , per März -
Juni 41 .60 . Träge . — Mehl » 12 Marken , per November
4S. 10, Per Dezember 49 .30 , per Januar - April 49 .60 , Per März -
Juni 50 .— . Still . — Weizen per Nov . 22 .30 , Per Dezb . 22 .40,
per Januar - April 22.60, per März - Juni 23.— . Still . —
Roggen per Nov . 14 .40, per Dezdr . 14.40 , per Jan .-April 14.75,
per März -Juni 15 .10 . Still . — Talg 60 .— . Wetter : bedeckt .

New - Dork , 19 . Nov . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7 , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 3.25 , Rother Winter¬
weizen 0.872 « , Mais (New) 56 , Havanna -Zucker 5°/„ , Kaffee ,
Rio good fair nom. 18V« , Schmalz (Wilcox) 7 .50, Speck nom. ,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 40,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
12,OM B -, dto. nach dem Continent 15,MO.

Wien , 19 . Nov . (Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 15 . Nov . gegen den Ausweis vom 7 . Nov.

Notenumlauf . 386,500,000 fl. — 2,500,000 fl.
Metallschatz in Silber . 146,OM,OM fl . unverändert

do . in Gold . . 73,900,000 fl . 4M,OM fl.
In Gold zahlbare Wechsel 5,800,000 fl . — 200,000 fl .

Lombardbestände . . . . 26,700,000 fl. — 2,800,000 fl.
Hypothekendarlehen . . . 95,500,000 fl. unverändert
Pfandbriefe in Umlauf . 94,100,000 fl . fl 300,000 fl .
Berlin , 19 . Nov . (Wochenausweis der Deutschen

Reichsbank ) vom 15 . Nov . gegen den Ausweis vom 7 . Nov.

Feste R^>uttiönSverhältnifse : i Ahlr . — 3 rflmk., 7 Gulden siLdv. uns tzoitano.
----- IS Rmk. 1 Gulden Ä-W . - - 2 Rmk ., 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 19 November 1887 .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . . 764 .730,OM -fl 9468 .0M
Reichskaffenscheine . 22,401,000 -fl 444,OM
Andere Banknoten . 11,052,OM 297,OM
Wechsel . . . . 482,472,OM 1,095,000
Lombardforderungen 48,073,OM 1,639,OM
Effekten . . . . 11,181,000 -fl 387,OM
Sonstige Aktiva

Passiva .
43,612,OM -fl 6,018,OM

Grundkapital . . 120,OM,OM unverändert
Reservefond . . . 22,872,000 unverändert
Notenumlauf . . 887,873,000 — 8,799,OM
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 342,259,000 -fl 24,160,000
Sonstige Passiva . 599,000 -fl 22/ )M

1 Lira 80 Pfg ., 1 Psd.
rubel — S Rmk . SV Pfg . ,

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 102.90

. 4 . M . 104.50

. 4Obl . V.1886M . 106 .80
Bayern 4 Oblig . M - 105 .30
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .40

„ 3 ' /, „ 100 .—
Preußen 4 "/» Consols M - 106 .20

» 3 '/rkons.St . -Anl .M .1M.40
Wtbg . 4 '/,Obl . v . 78/79M . 106 —

4 Obl . V. 75/80 M . 104 .30
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90.70

. 4 >/s Silberr . fl . M . 66 .50
, 4V, Papierr . fl . 65 .30
, 5Papierr . v . 1«81 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 80 .—
Italien 5 Rente Fr . 96 .40
5°/, Rumänische Rente 92 .40
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .20
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ — .—

. 5Obl . V.1877M . 95 .60
, 5ll .Orientanl . PR . —
. 4 Tons . v . 1880 R . 78 .40

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unis. Obligat .

Bank-Aktie «.
4 '/s Deutsche R .-Bank M . 133 .60

1 Mark Banks — i Rmk . 50 Pfg .

76.80Elis .Il .Em .Linz-B .Slbr .fl . —.— 16 SouthernPacific ofC . td»! . 108 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 124 .10

4 Badische Bank Thlr . 110 .—
5 Basler Bankverein Fr . 151 .
4 Darmstädter Bank fl . 135 .80
4 Disc .-Kommand. Thlr . 187 .80
5 Franks . Bankver . Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr . 118.80
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 °/o einbezahlt Thlr. 117 .20
Eisenbahn-Aktien

»eidelberg -Speier Thlr . 34 .70
»eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 .—"

leckl . Frdr .-Franz M . 132 .W
Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .20

»fälz. Nordbahn fl . 103 .—
Elisabeth Pr .-Akt. K.

103 .20 4 Gotthardbahn Fr .
66 .50 5 Böhm . West-Bahn fl.

100 .6015 Gal . Karl -Ludw .-B . fl
74 .40 5 Oest.Franz -St . 'Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard ff.
5 Oest .Nordwest fl.
5 „ » l -it .6 . fl .
5 Rudolf fl . —

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .10
5 Mähr . Grcnz-Äahn fl.
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . 1 >it . fl.
5 Oest.Nordw . 1-it. lr. fl.
4 Borarlberger

117 .60P Gotthard IV Ser . Fr.
4 „ »
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .67 '/s

128
138V«

68 90

Gold3 Raab -Oedenb.Eben
steuerfrei M .

4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
steuerfrei

6 Buffalo N . -A . u.
Cons. Bonds

106 .70
35 .90
85 .20
75 .—

5 Oest .Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— V1II L . Fr .
3Livor . 1>it .O,v1u . D2 Fr . 65 .—
5 Toscan . Central Fr . 105.20
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 101 .80

Phil .

Pfandbriefe
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred

verl. ä 110 M .
4 dto . , L1MM .
4VrOest .B .-Crd .-AnstN.
bRuff .Bod .-Cred.S .R .

65 - 4°/°<süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
Berztnsliche Loose .

1M.20 llVsCöln-Mind .Thlr . IM
4 Bayrische „ IM

— .— Badische , 100

105 .90 3OldenburgerThlr . 40 130 .10
102 .— 4Oesterr.v . 1854fl . 250 110 .60
103 — >5 „ V. 18W „ 5M 112 .80
1M.90 4Raab -GrazerThlr . IM 97 .20
57 .70 Unverzinsliche Loose

105 .90 per Stück.
80.10 Braunschw .Thlr .20-Loose 94.—

Oest.fl . 100-Loose v . 1864 276 —
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858 —.—
Ungar .Staatsloose fl . IM
Ansbacherfl. 7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Loose

214 .30
31 .30

30.90

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .11
Souvereigns 20.29
Obligationen «nd Industrie -

Aktie ».
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 103 70
4Konstanzer „ — -
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 136.20
Karlsruh .Maschinenf. dto . 125 50

75 .90

90 .80
101 .70

136 .—

Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3 '7»Deutsch .Phön .20 °/-,Ez .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50- ,

. bez. Thl .
16. 10 5 Westeregeln Alkali
24.10 6 Hyp . Obl . d . Dortmund .

. . — .— Union
Wechsel «nd Torte «. 5 Hyp. Anl. d . Oest . Alpin

Paris kurz Fr . IM 80 .45 Montgs
Wien kurz fl . IM 162 . 1(1 ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz IM fl . 168 .75 Frankf .Äank.Discont
London kurz 1 Pf . St . 20.37 > Tendenz : — ._

123 —
156 .50

109 .50

3'/a
3°/«

Bürgerliche Rechtsflpege .
Oeffentliche Zustellungen.

J .743.2. Nr . «380 . Offen bürg .
Gottlicb Oppert , Werkführcr in Stadt
Bühl , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser , klagt gegen seine Eheirau ,
Anna , geb. Mai , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen heimlicher
Entfernung seit 31 . August 1884 , mit
dem Anträge auf Fortsetzung des ehe¬
lichen Lebens , und ladet die Beklagte
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer Id . .des Gr .
Landgerichts zu Offenburg auf :

Samstag » en 28 . Januar 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 18. November 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Seifert .

K .203 . 1 . Nr . 12,793. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Cigarrenmachers Mi¬
chael Jacobi , Auguste , geb. Schaber
in Durlach , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Schlesinger, klagt gegen ihren
genannten Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Ehe¬
scheidung wegen Ehebruchs, grober Ver¬
unglimpfung und harter Mißhandlung ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
11. Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 30. Januar 1888 ,
Vormittags 8Vs Ühr ,

init der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16. November 1887 .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
J .729 .2. Nr . 14,630. Mannheim .

Die Ehefrau des Schieferdeckers Bern¬
hard Walther , Pauline , geb. Gaub
in Petersthal , vertreten durch Rechts¬
anwalt Frantz in Mannheim , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , z . Zt . unbekannt
wo , wegen grober Verunglimpfung der
Klägerin durch den Beklagten , auf
Scheidung der zwischen den Streit -
theilen unterm 26 . Mai 1872 zu Petcrs -
thal abgeschlossenen Ehe, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Mann - >
heim auf

Samstag den 28 . Januar 1888 ,
Vormittags V-IO Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen . . „
. Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ^

Mannheim , den 16 . November 188?
Schulz ,

Gcrichtsschrciber Großh . Landgerichts.

J .742 .1 . Nr . 14,776 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bureaugehilfen Jo¬
hann Wehn , Margarethe Magdalene ,
geb. Straub zu Mannheim , vertreten
durch Rechtsanwalt 0r . Alt , klagt
gegen ihren Ehemann Johann Wehn ,
früher in Mannheim , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen Vcr-
mögenszerrüttung auf Vermögensab¬
sonderung, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch den 7. März 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung an den Beklagten wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 17. November 4887.
Geißmar ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

J .723 . 2 . Nr . 9393 . Meßkirch .
Das Gr . Amtsgericht zu Meßkirch hat
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Die Anton Reichle Witwe, Maria
Anna , geb. Leute von Heinstctten , be¬
sitzt ohne Erwerbsurkunde auf der Ge¬
markung Heinstetten folgende Liegen¬
schaften :

1 . Lgb . Nr . 16M, 48 Ar 77 Meter-
Ackerland auf dem Rammenloch
reden Standesherrschaft u . Güter¬
weg ,

2 . Lgb . Nr . 1601 , 7 Ar 56 Meter
Ackerland daselbst neben sich selbst
und Landwirth Jos . Nepple.

Auf Antrag der Anton Reichte
Witwe werden alle Diejenigen, welche
an den genannten Liegenschaften in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche in dem Aufgebots¬
termine vom
Samstag dem 31 . Dezember d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
dahier anzumelden, widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche der Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Meßkirch , den 15. November 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .
Aufgebot .

K .182.2. Karlsruhe . Der Schuh-
waarenfabrikaut Josef Wolf in Wien,
vertreten durch Rechtsanwalt Ur . Fried¬
berg hier , hat das Aufgebot des von
ihm auf die Firma Gedr . Drehfuß in
Karlsruhe — wahrscheinlich am 28 .
Mai 1887 — gezogenen , von der letz¬
teren acceptirtcn, Mitte Juli 1887 zahl- . . „ -
bar gewesenen und mit dem Blankogiro d . I . erfolgte Bestellung eines Glau
des Aufgcbotsklägers versehenen Prima - ! bigerausschusfes von fünf Mitgliedern
Wechsels über 643 fl . 54 kr . östcrreich . widerrufen und daß eine Neuwahl der
Währung beantragt . Der Inhaber der >Mitglieder des Gläubigerausschufses
Urkunde wird aufgefordcrt , spätestens vorgenommen werden soll . _

in dem auf
Freitag den 8 . Juni 1888 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht hicrselbst —
Akademiestr . Nr . 2, I . Stock; Zimmer
Nr . 2 — anberaumten Aufgebotstermin
seine Rechte anzumeldensind die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 6 . November 1887 .1
GerichtsschreiocreiGroßh .Amtsgerichts .

W . Frank .
Kouknrsversahre«.

J .737 . Nr . 21,886. Offenburg .
Ueber das Vermögen des Uhrmachers
Michael Steiner in Offenburg wurde
auf Antrag desselben durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts vom Heutigen Nach¬
mittags 5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechnungssteller Bittmann in
Offenburg wurde zum einstweiligen
Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
Montag dem 12. Dezember 1887
mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gerichte einzureichen oder beim Ge¬
richtsschreiber zu Protokoll zu geben .

Es wird zur endgiltigen Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintretcnden Falls über die in 8 120
der K .O . bezeichneten Gegenstände, so¬
wie zur Prüfung der angemeldctcn
Forderungen auf :
Freitag den 16 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt .

Allen Personen , welche nne zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Masse abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bei Vermeiden der Haf¬
tung des durch Verzögerung entstehen¬
den Schadens sofort Anzeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen ,
haben die Kosten des besonderen Prü¬
fungstermins zu tragen .

Offeuburg , den 18. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

J .755 . Nr . 12,431 . Säckingen .
In dem Konkursverfahren gegen die
offene Handelsgesellschaft Schmid u.
Meyer in Brennet und deren Theil-
baber Gustav Schmid und Julius
Meyer von da haben acht Gläubiger

Zur Beschlußfassung über den ge¬
stellten Antrag wird die Gläubigerver¬
sammlung auf
Samstag den 26 . November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
hierher einberusen .

Säckingen, den 18 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlingcr .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Eckert .
J .756 . > Wertheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Schneidmüllers Franz Martin Schätz¬
lein von Külsheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußvcrzcichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf

Freitag den 9 . Dezember 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Wertheim, den 17. November 1887 .
Keller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsonderung.

J .741 . Nr . 14,776 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bureaugehilfen Jo¬
hann Wehn , Margarethe Magdalene ,
geb . Straub in Mannheim , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte . eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 7 . März 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt . Dies wird zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 17. November 1887 .
Gerichtsschreibercides Gr . Landgerichts.

Geißmar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K .197 .2 . Nr . 15,588 . Heidelberg .

Der am 6 . Juli 1861 in Bechtheim ge-
borne Spengler Johann Philipp Hoff¬
mann , zuletzt wohnhaft in Neuenhcim,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , — ^

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 23 . Dezember 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die H . Strafkammer des Gr . Land

zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden.

Heidelberg , den 4 . November 1887 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
K . 174 . 3. Nr . 43,907. Heidelberg .

Der am 1 . Juni 1860 zu Petersthal
geborne ledige Tüncher Johann An¬
dreas Epprnger , zuletzt wohnhaft
daselbst , wird beschuldigt , als Ersatz»
rescrvist erster Klasse ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Donnerstag , 29. Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtHeidelberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Ber unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirkskommandozu Heidelberg,
ausgestellten Erklärung vcrurtheilt wer¬
den .

Heidelberg , den 16 . November 1887 .
Braungart ,

Gcrichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
J .657 .2. Nr . 1188 . A ehern .

Jagd - Bersteigerung.
Die Stadtgemeinde
Achern läßt am
Samstag dem 26 .
November d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhause zu
Achern die Aus¬

übung der Jagd auf ihrer Gemarkung ,
bestehend in 807 Hektar 48 Ar Wiesen
und Ackerfeld, auf weitere 6 Jahre vom
1 . Februar 1888 an öffentlich ver¬
steigern .

Hierbei wird bemerkt , daß als Bieter
nur solche Personen zugelassen werden ,
welche sich im Besitze eines Jagdpaffes
befinden oder durch ein schriftliches
Zeugniß der zuständigen Behörde (Gr .
Bezirksamt ) Nachweisen, daß gegen die
Ertheilung des Jagdpasses Bedenken
nicht obwalten.

Achern , den 10 . November 1887 .
Gemeinderath.

Lott .
Röbele .

den Antrag gestellt , daß die in der Gläu - ! gerichts Mannheim zur Hauptvcrhand-

bigerversammlung vom 3 . November lung geladen.. . Bei unentschuldigtemAusbleiben wrrd
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Civil-
vorsitzenden der Großh . Ersatzkommis¬
sion zu Worms über die der Anklage

Hafen Maxau .
K . 140 . 2 . Nr . 3406 . Die Lager¬

plätze Nr . Il u . III am Hafen Maxau
im Maßgehalt von 12,4 und 14,9 Ar
werden pachtfrei. Die Wiederver -
pachtnng für die Zeit vom 1 . April
1888 bis 31 . März 1891 erfolgt im Sum -
missionswege und sind Angebote schrift¬
lich und verschlossen bis zum 5 . Dezem¬
ber l. I . , Vormittags 8 Uhr, hierher
einzureichen . Die Pachtbedingunaen
liegen dahier und bei Dammmeistcr
Müller in Maxau zur Einsicht auf .

Gr . Rheinbauinspektion Mannheim .

Druck und Bc -rlag der G . Braur ' schen H - fbuchdruckerei .
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